
be

r

Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

e 313. Halle, Mittwoch den 9. Juli 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtiglen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen. An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
e

BDeutſchland.
Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Chef des Generalſtabes vom Aten Armee-Corps, Oberſt Lieute
nant Freiherrn von Moltke, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife, dem Hauptmann von Boſe von der Adjutantur
und Adjutanten des General-Kommando's des Aten Armee-Corps, den
Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe, dem vormaligen Sergeanten und
Kapitaind'armes Kuphal des ſten Bataillons (Stendal) 26ſten
Landwehr Regiments das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Regie
rungsSecretair Friedrich zu Merſeburg den Charakter als Kanzlei
rath zu verleihen.

Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen, von Witzleben, iſt
von Magdeburg, und der außerordentliche Geſandte und bevollmäch
tigte Miniſter am Königl. ſizilianiſchen Hofe, Kammerherr Freiherr
von Brockhauſen, von Stettin hier angekommen.

Zur Feier des Geburtsfeſtes des Kaiſers von Rußland findet
heute ein großes Galadiner im neuen Saale des Marmorpalais ſtatt.

Der Kaiſer von Rußland hat dem Ober- Präſidenten der Pro
vinz Schleſien, Frh. von Schleinitz, den St. Stanislaus Orden 1.
Klaſſe verliehen.

Den getroffenen Anordnungen gemäß, wird der Prinz von
Preußen ſich heute Abend 10 Uhr über Weimar nach Baden Ba-
den und von dort nach Koblenz zurück begeben.

Geſtern Abend um 9 Uhr ſind der Kronprinz von Würt-
temberg und deſſen Gemahlin, die Großfürſtin Olga, Kron-
prinzeſſin von Württemberg, von Magdeburg kommend, in
Potsdam eingetroffen.

Der Handelsminiſter Hr. v. d. Heydt wird übermorgen (9.) hier
zurück erwartet.

Die beiden neuernannten Ober- Präſidenten der Rheinprovinz und
der Provinz Poſen werden Behufs ſchleuniger Ausführung der Mini
ſterialReſcripte vom 15. und 28. Mai d. J. reſp. der für das Groß
herzogthum Poſen erlaſſenen beſonderen Verfügung noch im Laufe
dieſer Woche nach den Orten ihrer neuen Beſtimmung abgehen. (N. Pr. 3.)

Jn Bezug auf die Wiederbeſetzung der durch den Abgang des
Präſidenten v. Puttkammer erledigten Stelle im Miniſterium des Jn
nern werden außer dem Regierungs Präſidenten v. Manteuffel noch
genannt der Ober Regierungsrath v. Korff in Merſeburg und die
Regierungs Präſidenten v. Maſſenbach (Düſſeldorf) und v. Blumen

thal (Danzig). JKönigsber d. 4. Juli. Dem bekannten Dr. Rupp wird,
wie man hoört, in ünftiger Woche eröffnet werden, daß er keine Vor

eſungen mehr an der hieſigen Univerſität halten darf, desgleichen ſoll
der Hr. Florian Lobeck, welcher ebenfalls zu der Ruppſchen Secte ge
hört, von ſeinem Amte, welches er bisher bei der Königl. Bibliothek
Pekleidete, bereits entfernt ſein. (N. Pr. 3.)

Frankfurt a. M. d. 1. Juli. Der A. A. 3. zufolge ſtehtder Anſchluß des Großherzogthums Heſſen an den h
Ausſicht. Die Differenz zwiſchen der Regierung und der taxisſchen
Poſtanſtalt ſoll ſich nur noch auf die Portofreiheit der amtlichen Kor
reſpondenzen beziehen. Jedenfalls können, meint ſie, nach dem Bei
tritt Württemberg s und Naſſau's die beiden Heſſen nicht mehr lange
in einer iſolirten Stellung verbleiben.

Kaſſel, d. 3. Juli. Die zufolge der Verordnungen vom 26.
v. M. angeordnete neue Beeidigung der Offiziere hat in allen Garni
ſonen ſtattgefunden.

Wien, d. 3. Juli. Die „Oeſt. E. beſpricht die Stuttgarter
Beſchlüſſe für und wider die Grundrechte, und klagt, daß die zweite
Kammer ſich noch jetzt ſo weit vergeſſen könne, einen Beſchluß im
Widerſpruch mit dem „Grundgeſetz der Deutſchen Nation (nämlich
mit den Karlsbader Beſchlüſſen) zu faſſen. „Es iſt hohe Zeit ſo
apoſtrophirt ſie die Oeutſchen Regierungen am Schluſſe ihres Artikels,
„daß in dieſer Beziehung eine wünſchenswerthe Uebereinſtimmung er
zielt werde und daß ein trotziger Widerſpruch verſtumme, der ſeine
Argumente immer noch aus der Rüſtkammer der Revolution holt.
Dem Bundestage ſteht es zu, dieſen Wirren ein Ziel zu ſetzen und
durch definitive Entſcheidungen eine genaue Grenzlinie zu ziehen in
nerhalb deren die politiſchen Parteien ſich in Zukunft zu bewegen haben
werden. Der Bundestag wird ſeinen hohen Beruf, den Mittelpunkt
Deutſchlands in dieſem Sinne vorzuſtellen, mit Kraft und Bewußt
ſein erfüllen, deſſen ſind wir verſichert. Er wird alle in letzter Zeit
aufgetauchten politiſchen Schöpfungen einer ſorgſamen und durchſichti
gen Prüfung unterziehen müſſen, üm endlich Einheit in den Entwicke
lungsproceß Deutſchlands zu bringen

Der Preuß. Geſandte Herr v. Arnim gab vor drei Tagen dem
Fürſten von Schwarzenberg ein beſtimmtes Verſprechen, daß bei Re
gulirung der Preßverhältniſſe in Deutſchland Preußen mit den An
ſichten des K. K. Kabinets Hand in Hand gehen wolle. (C. Bl. a. B.)

Ein Verein von wiſſenſchaftlich gebildeten Männern will ein Wör
terbuch für alle Sprachen Deſterreichs herausgeben. Die deutſche
Sprache ſoll in dieſem großartigen Werke den Anfang machen, dann
die italieniſche, ungariſche, böhmiſche, ſüdſlaviſche, polniſche u. ſ. w.
Ueberſetzung des Wortes folgen.

Jtalien.
Venedig, d. 2. Juli. Die Statthalterei hat es heute durch

einen Erlaß zur Kenntnißnahme der Bevölkerung gebracht, daß die
Eröffnung des Freihafens am 20. l. M. ſtattfinden werde.

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhau

ſes erklärte Lord J. Ruſſell auf die Frage von Hrn. Freſhfield, ob
die Regierung die bisher gemachten Amendements in der „Bill ge
gen die ungerechtfertigte Annahme engliſcher Ortstitel von Seiten der
katholiſchen Geiſtlichkeit“ ſo acceptire, wie ſelbe durch dieſes Haus
gegangen, das Miniſterium ſei mit der Einleitung zu derſelben und
mit der Formulirung der erſten Clauſel einverſtanden, aber in der
zweiten Clauſel ſolle die einfache Zahl „Bulle“ ſtatt der vielfachen
Zahl beibehalten werden (gegen das Amendement von heſiger).
Ebenſo müſſen auch die Strafgelder, ſowie ſie urſprünglich beantragt
worden, ſtehen bleiben. Als nun die dritte Sitzung der Jüden
bill vor ſich gehen will, hält es Sir R. Jnglis (für die Univerſität
von Oxford) für ſeine heilige Pflicht, nochmals gegen eine Maßregel
zu ſprechen, welche er als eine unheilvolle von Anfang an bekämpft
und verabſcheut hat, mit welcher die Majorität des engliſchen Volks
beiweitem nicht einverſtanden ſei (hört Da er aber wiſſe, daß eine
Abſtimmung gegen ihn ausfallen werde, begnüge er ſich mit n

einfachen Proteſtation. Lord J. Ruſſell nimmt ſich hierauf noch ei
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mal die Mühe, darzuthun, daß der „Abſchwörungseid wie er ein
geführt iſt, nicht auf die Juden abgeſehen ſei, und daß es auf den
Sinn, nicht auf die Formel des Eides ankomme. Wenn aber Sir
R. Jnglis es ausgeſprochen habe, daß das engliſche Volk nicht für
die Aufnahme der Juden ins Parlament disponirt ſei, ſo habe die
Chronik der letzten Tage (Alderman Salomon's Wahl für Greenwich)
den factiſchen Beweis fürs Gegentheil geliefert. Das Unterhaus habe
ſich wiederholt für die Juden ausgeſprochen, zwei große Wahlgemein-
den hätten nun Daſſelbe gethan. Er hofft, daß auch das Oberhaus
dem Volke gönnen werde, ſeiner Neigung und Ueberzeugung zu fol
gen. Ein längerer Widerſtand würde zu nichts weiter führen, als
daß der Demonſtration wegen noch mehr Juden ins Parla
ment geſchickt werden. Nach einigen Bemerkungen von Hrn. J. A.
Smith für, von den HH. Newdegate, Hodgſon, Plumtre und Hen
ley gegen die Bill, geht dieſe bei der dritten Leſung durch. Die
Bill in ihrer gegenwärtigen amendirten Geſtalt lautet wie folgt:

Sintemalen verſchiedene der römiſch katholiſchen Unterthanen Jhrer Maj.
ſich die Titel von Erzbiſchöfen und Biſchöfen angeblicher Provinzen und an
geblicher Biſchofsſitze oder Diöceſen innerhalb des Vereinigten Königreichs bei
gelegt haben, auf Grund einer ihnen zu jenem Zwecke durch gewiſſe Breves,
Reſcripte oder Hirtenbriefe vom römiſchen Stuhle, namentlich aber durch ein
gewiſſes Breve, Reſcript oder einen gewiſſen Hirtenbrief, erlaſſen zu Rom am
29. Sept. 1850, angeblich verliehenen Autorität und ſintemalen die Akte des
zehnten Jahres König Georg's IV. Kap. 7, beſagt daß die proteſtantiſche
biſchöfliche Kirche von England und Jrland und deren Doctrin, Disciplin und
Regierung, und gleicherweiſe die proteſtantiſche Presbyterialkirche von Schott
land und deren Doctrin, Disciplin und Regierung durch die Unionsakte zwi
ſchen England und Schottland, reſp. durch die Unionsakte zwiſchen England
und Jrland, permanent und unverletzlich etablirt worden iſt und daß das
Recht der Erzbiſchöfe auf ihre reſp. Provinzen, das der Biſchöfe auf ihre Bi
ſchoföſitze und das der Dechanten anf ihre Dekanate, ſowie das Recht auf die
bezüglichen Titel ſowohl in England wie in Jrland, durch das Geſetz geord
net und feſtgeſtellt iſt, dann aber verfügt, daß, wenn nachdem jene Akt. in
Kraft getreten irgend eine Perſon außer den durch das Geſetz dazu ermach
tigten Prſonen ſich den Namen, Stil oder Titel eines Erzbiſchofs irgend ei
ner Provinz eines Biſchofs irgend eines Bisthums oder eines Dechanten ir
gend eines Dekanats in England oder Jrland bellegt, oder ſich dieſes Namens,
Stils oder Titels bedient, ſelbige Perſon für jedes ſolches Vergehen die Sum
me von 100 Pf. St. verwirkt haben und bezahlen ſoll und ſintemal es be
zweifelt werden mag, ob die beſagte Verfügung ſich auch auf die Annahme des
Titels eines Erzbiſchofs oder Biſchofs einer Start, eines Orts oder Gebiets
oder eines Dechanten irgend eines angeblichen Dekanats in England oder Jr-
land, wenn dies nicht der Biſchofsſitz, die Provinz oder Diöceſe irgend eines
vom Geſetz anerkannten Erzbiſchofs oder Biſchofs, oder das Dekanat irgend
eines vom Geſetze anerkannten Dechanten iſt, erſtreckt, der Verſuch aber, auf
Gründ einer vom römſſchen Stuhle oder anderweitig erhaltenen Autorität ſol
che angebliche Biſchofsſite, Provinzen, Diöceſen oder De kanate zu ſtiften, un
geſetzlich und ungültig iſt; und ſintemalen es angemeſſen iſt die Annahme
ſolcher auf irgend welche Orte im Vereinigten Königreiche bezüglichen Titel zu
verbieten: ſei es deshalb erklärt und verfügt von der Königin höchſt Excellen
ter Majeſtät nach und mit dem Rathe und der Zuſtimmung der im gegenwar
tigen Parlamente verſammelten geiſtlichen und weltlichen Lords und Gemeinen
und durch die Autorität derſelben daß 1) alle ſolche Breves, Reſcripte oder
apoſtoliſche Briefe und alle und jede dadurch verliehene oder angeblich verliehe
ne Gerichtsbarkeit, Autorität, Praeminenz oder Titel ungeſetzlich und ungül
tig ſind, ſein ſollen und erachtet werden ſollen. 2) Und ſei es verfügt, daß,
wenn nach dem Durchgehen dieſer Akte irgend eine Perſon irgend eine ſolche Bulle,
Breve, Reſcript oder apoſtoliſchen Brief, oder irgend ein anderes Jnſtrument oder
Schriftſtück zum Zwecke der Ernennung ſolcher Erzbiſchöfe oder Biſchöfe ſolcher an
geblichen Provinzen, Biſchofsſitze oder Diöceſen im Vereinigten Königreiche vom
Biſchof von Rom oder vom römiſchen Stuhle erhält oder ſich von dort verſchafft,
oder daſſelbe in irgend einem Theile des Vereinigten Königreichs veröffentlicht
oder in Anwendung bringt oder wenn irgend eine Perſon außer den vom Geſetze
in Bezug auf ein Erzbisthum, Bisthum oder Dekanat der Vereinigten Kirche
von England und Jrland dazu autoriſirten Perſonen den Namen, Stil oder
Titel eines Erzbiſchofs, Biſchofs oder Dechanten irgend einer Stadt lim Ori
ginal ſind hier die Auedrücke eity und town nebeneinandergeſtellt], irgend ei
nes Ortes, oder irgend eines Gebiets oder Diſtricts (jedweder Art oder Be
zeichnung) im Vereinigten Königreiche annimmt und gebraucht, mag nun dieſe
Stadt dieſer Ort dieſes Gebiet oder dieſer Diſtrict der Sitz oder die Pro
vinz, oder die Diöceſe oder das Dekanat irgend eines Erzbiſchofs, Biſchofs
oder Dechanten der beſagten Vereinigten Kirche ſein, oder damit räumlich zu
ſammenfallen, oder mag Beides nicht ſtattfinden daß die ſich ſo vergehende
Perſon für jedes ſolche Vergehen verwirken und zahlen ſoll die Summe von
100 Pf. St., einzutreiben als Geldbuße nach den Beſtimmungen der erwähn
ten Acte, oder in einem der höhern Gerichtshöfe Jhrer Maj., in Form einer
Schuldklage, auf Anſtehen irgend welcher Perſon mit Zuſtimmung des Gene
ralanwalts Jhrer Maj. in England und Jctland, oder des Advocaten Jhrer
Maj. in Schottland, je nachdem der Fall ſein mag. 3) Dieſe Acte ſoll nicht
ſich erſtrecken oder Anwendung finden auf die Annahme oder den Gebrauch ei
nes ſolchen Namens Stils oder Titels von Seiten eines Biſchofs der pro
teſtantiſchen biſchöflichen Kirche von Schottland, welcher in einem Diſtricte
oder Orte Schottlands biſchöfliche Functionen ausübt. Nichts in der Acte
Enthaltenes ſoll aber irgend einem ſolchen Biſchofe irgendwie das Necht ge
ben, einen Namen Stil oder Titel anzunehmen oder zu gebrauchen auf wel
chen er jetzt kein geſetzliches Recht hat. 4) Sei es verfügt, daß nichts hierin
Entbaltenes ſo ausgelegt werden ſoll daß es irgend eine Beſtimmung der im
achten Jahre der Regierung Jhrer gegenwärtigen Maj. erlaſſenen „Acte zur
beſſern Anwendung mildthätiger Schenkungen und Vermaächtniſſe in Jrland“
aufhebt, rückgängig macht oder in irgend einer Weiſe berührt.

Das dritte Amendement Theſiger's (na h welchem eine jede Pri
vatperſon mit Einwilligung des Generalanwalts ec. die Klage anſtel
len darf) iſt in dem vorſtehenden Texte ſchon mit aufgenommen. Be
kanntlich iſt es über daſſelbe noch nicht zur Abſtimmung gekommen,
und Lord J. Ruſſell wird die Meinung des Hauſes in Bezug darauf
morgen entgegennehmen.

London, d. 5. Juli. Bei der dritten Leſung der Titelbill iſt
das antiminiſterielle Amendement Theſiger's mit 263 gegen 46 Stim
men beibehalten worden.

Das Reſultat der iriſchen Volkszählung iſt jetzt officiell be
kannt geworden. Jrland zählte 1811 8,175,124, und zählt heutzu
tage nur 6,515,794 Seelen, hat alſo in zehn Jahren 1,659,330 Ein
wohner verloren.

Der Brüſſeler Zeitung wird aus London unterm 27. Juni ge
ſchrieben; Aus ziemlich gut unterrichteter Quelle erfahre ich ſoeben,

daß die Tuchwaaren des Zollvereins 19, die öſterreichiſchen dage
gen nur 4 Preiſe erhalten haben.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 4. Juli. Dem bisherigen Finanzminiſter

Sponneck iſt zuſammen mit dem Miniſterpräſidenten MoltkeBregent
ved die Neubildung des Kabinets aufgetragen. Das Gerücht nennt
den däniſchen Geſandten in Stockholm, Bille, als Nachfolger von
Reedtz im Miniſterium des Auswärtigen

Portugal.
Liſſabon, d. 29. Juni. Der Herzog von Saldanha wurde

wegen des Wahlgeſetzes ſehr ſtark von Silva Cabral angefeindet, der
ihm in Betreff deſſelben einen in ſtarken Ausdrücken abgefaßten Brief
geſchrieben hatte. Auch verſchiedene Diviſions Kommandeure, welche
am 8. April bei der Erhebung die Erſten geweſen waren, hatten er
klärt, daß ſie ſich nicht an der Bewegung betheiligt hätten, um ultra
progreſſiſtiſche Wahlen zu befördern. Saldanha war in Unterhand
lungen mit Fonſeca, Magalhaens, Lavradio und Algez in Betreff
einer Veränderung des Wahlgeſetzes und einer Kabinets Modifikation
begriffen.

Türkei.
Alexandrien, d. 18. Juni. Die Lage Abbas-Paſcha's

wird immer bedenklicher. Wenn er jetzt, da England für ihn Partei
genommen hat, die Drohungen der Pforte nicht mehr in dem Grade
wie früher zu fürchten hat, ſo ſteigern ſich hingegen ſeine Beſorgniſſe
hinſichtlich des Verhältniſſes zu ſeinem Volke immer mehr. Die Zei
ten ſind hier vorbei, wo das Volk knechtiſch und ſklaviſch dem Willen
ſeines Gebieters nachkam. Der Türke hat nachdenken gelernt und
die wohlhabende Klaſſe beſitzt eine vielſeitige Bildung, die man ſonſt
überall ſucht, nur nicht bei ihr. Es iſt auffallend, wie gar zu gering
ſchätzig der Eingeborene von Abbas-Paſcha ſpricht er giebt offen ſeinen
Wunſch zu erkennen, ein Regierungswechſel möge bald ſtattfinden.
Man hofft viel von SaidPaſcha, dem Oheim des jetzigen Vicekönigs.
Es iſt leicht möglich, daß in nicht langer Zeit Said- Paſcha auf den
ägyptiſchen Thron gelangen wird. Frankreich und die Pforte begün
ſtigen ihn beide aus dem Grunde, um ihren verlorenen Einfluß in
Aegypten wiederzugewinnen. Ja, man ſpricht hier ſchon von einem
geheimen Vertrage, den Said Paſcha mit der Pforte abgeſchloſſen ha
ben ſoll. Als Hauptbedingniß ſoll letztere gefordert haben: Vollkom
mene Einführung des Tanſimats in Aegypten. Jn Konſtantinopel
wird eifrigſt am Sturze AbbasPaſcha's gearbeitet ſelbſt Frauen ſind
dabei betheiligt, wie z. B. die beiden Töchter Mohammed- Ali's.

Vermiſchtes.
Tournay, d. 5. Juli. Eins der volkreichſten Viertel un

ſerer Stadt bot geſtern einen ungewöhnlich belebten Anblick. Die
Urſache dieſer Bewegung in einem ſonſt ſo friedlichen Orte war die
Anweſenheit der Lydia Fougnies, Gemahlin des Grafen Hippolyte
Bocarmé. Sie war gegen Abend von Paris eingetroffen und hatte
im Gaſthofe zum „kleinen Schiff“ eine Konferenz mit dem Advoka
ten Morel. Als die Dame, an deren Unſchuld, trotz des Verdikts
der Jury, Niemand glauben will, um 8 Uhr fortfuhr, verfolgte ſie
das Volk mit Geheul und Ziſchen bis zum Thore Marvis, und ſie
ins nur durch die Energie ihres Kutſchers thätlichen Mißhand
ungen.

Ueber die bereits erwähnte Erſcheinung in der Gemeinde
Paak Nr. 309) erhielt die Grätzer Zeitung folgenden Bericht: Vor
ungefähr drei Wochen hütete die 7-—Sjährige Tochter eines halb irr
ſinnigen Bauers in der Gemeinde Paak des ehemaligen Bezirks Wei
tenſtein das Hornvieh in einem beiläufig 100 Schritte vom väterli
chen Hauſe entfernten Walde. Dieſes Kind wähnte an einem Bau
me einen Schein zu ſehen, weshalb es nach Hauſe lief, um es dem
Vater zu erzählen. Ueber dieſe Erzählung ging der Vater mit der
Tochter zum bezeichneten Baume und ſah denſelben Schein, gleich
darauf verbreitete er unter ſeinen Nachbarn das Gerücht, die heilige
Mutter Gottes habe ſich ſeiner Tochter in der verfloſſenen Nacht ge
zeigt, dieſelbe mit zwei Oblaten abgeſpeiſt und ihr bedeutet: „Jch
komme von Ungarn her, wünſche, daß längſtens binnen zwei Mona
ten an dem Platze, wo du mich im Walde an einem Fichtenbaume
ſehen wirſt, eine Kapelle, ſpäter aber eine Kirche erbaut werden ſolle.
Geſchieht dies nicht, ſo gehe ich fort ich weiß ſchon einen Ort wo
ich anerkannt und verehrt werde. Wehe aber den Bewohnern der
Steiermark, wenn ich den Ort verlaſſen muß, denn eine Hungersnoth
wird entſtehen, wie noch nie eine gleiche ſtattfand.“ Dieſes Gerücht

verbreitete ſich derart, daß nicht nur von der Umgegend mehre tauſend
Menſchen täglich zu dieſen von der obenerwähnten Tochter mit dem
Muttergottesbilde bezeichneten Fichtenbaume hinſtrömen, ſondern daß
von den entfernteſten Gegenden, ja ſogar von Kärnten eine Maſſe
Leute hinkommen, um das Wunder zu ſehen und zur Aufbauung ei
ner Kapelle Geldſpenden zu bringen. Jeder, der vorgiebt, an dem
Baume die Mutter Gottes mit dem heiligen Scheine nicht zu ſehen,
wird als Ketzer, als ſündhaft verworfener, als die heilige Erſcheinung
zu ſehen unwürdiger Menſch erklärt. Am 26. Juni d. J. beſuchte ich
mit mehren Standesperſonen dieſen Ort, und fand, daß an einem
Fichtenbaume beiläufig in der Mitte des Stammes die Baumrinde
ungefähr Schuh lang und 3 Zoll breit abgeſchabt ſei, wodurch
an dem Stamme ein weißgelblicher Fleck ſichtbar iſt, durch das Son
nenlicht beleuchtet, einen Widerſchein gibt, der durch Bewegung der
Aeſte vom Winde bald kleiner bald größer ſich darſtellt: das ſoll nun

m
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32. JnfanterieRegiments.
l

Vom 1. Juli er. und die darauf

4

die Mutter Gottes ſein. Von dieſem mit Baumrinde unbedeckten
Stamme ſließt natürlicherweiſe das Baumpech heraus, welches theils
weiß, theils röthlich und gelb gefärbt iſt: das ſoll Chriſtum blut
ſchwitzend darſtellen.

Jn NeuSüdwales hat man angefangen, Wein auszuführen,
250 Dutzend Flaſchen auſtraliſcher weißer Wein und auſtraliſcher ro
ther Eremitage Wein ſind mit dem Schiff „Waterloo“ in England
angekommen. Man iſt auf das Urtheil über dieſes neue Erzeugniß
ſehr geſpannt und neugierig, für welche Weine es als ein gefährlicher
Konkurrent auftreten wird.

Die Königin Victoria hat als GegenGeſchenk für das pracht
volle Album, welches ihr vom Kaiſer von Oeſterreich zugeſtellt wurde,
ein reiches Service beſtimmt, bei welchem Porcellan auf äußerſt
kunſtreiche Weiſe mit pariſchem Marmor verbunden iſt und das auf
der londoner Ausſtellung um 1000 Pf. St. angekauft wurde.

Jm Regierungs Bezirk Merſeburg ſind angeſtellt worden
Der bisherige Bürgermeiſter zu Nordhauſen, ObergerichtsAſſeſ
ſor Eckardt, vom 1. Juli d. J. ab als Spezial Kommiſſarius in
Auseinanderſetzungsſachen zu Roßla und wird die Auseinanderſetzungen
in der Grafſchaft Roßla, einſchließlich des Amtes Kelbra, bearbeiten
der ſeitherige Spezial Kommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu
Egeln, Obergerichts Aſſeſſor Seubert, an Stelle des nach Lan
genſalza verſetzten SpezialKommiſſarius, Kammergerichts Aſſeſſors
Reinhard, vom 1. September d. J. ab zum Spezial Kommiſſarius

in Nordhauſen beſtellt, auf welchen auch diejenigen Auseinander
ſetzungen übergeben werden, welche von dem Aſſeſſor Reinhard im
Kreiſe Sangerhauſen bearbeitet worden ſind, ohne mit der Grafſchaft
Roßla in Verbindung zu ſtehen.

Das 25ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
hält unter

Nr. 3413. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Mai 1851; betreffend die Bewilli
gung der fiskaliſchen Vorrechte c. an die WittſtockZernitzer Chauſſee
bau Geſellſchaft unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1851; betreffend die Beſtäti
gung des von der oſtpreußiſchen Landſchaft gefaßten Beſchluſſes wegen
Einführung des weſtpreußiſchen Jntabulations Verfahrens für die
oſtpreußiſchen Pfandbriefe unter

3415. die Bekanntmachung über die unterm 24. Mai 1851 erfolgte Beſtä
tigung der Statuten der WittſtockZernitzer Chauſſeebau Geſellſchaft.
Vom 18. Juni 1851; unter

3416. die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Actien Geſell
ſchaft unter dem Namen „Allianz, anonyme Geſellſchaft für Berg
bau und Hüttenbetrieb bei Stolberg und die unterm 30. Mai
1851 erfolgte Beſtätigung der GeſellſchaftsStatuten. Vom 25. Juni
1851 unter

31417. die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Actiengeſellſchaft
unter dem Namen „Seſellſchaft der Dillinger Hüttenwerke“ und die

3414.

unterm 30. Mai 1851 erfolgte Beftätigung des GeſellſchaftsStaruts.
Vom 25. Juni 1851, und unter

3418. das Privilegium wegen Emiſſton von Prioritäts Obligationen der
NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zum Geſammtbetrage
von 1,900,000 Thlr. Vom 25. Juni 1851.

Berlin, den 7. Juli 1851.
DebitsComtoir der GeſetzeSammlung.

Bekanntmachung.
Zufolge höhern Befehls ſollen am 12. Juli

d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen
Paradeplatze an der Moritzburg ſechs König
liche Dienſtpferde meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verauctionirt werden.

Hekanntwachungen.
Das Atelier für Photographie und Daguerreotypie

von
empfiehlt ſich zur Aufnahme von Portraits in jeder Größe auf Papier und Platte zu den
bekannten billigſten Preiſen.

Die bekann Kunſtausſtellung hierſelbſt ausgeſtellt.

Die Ziehung der Iſten Klaſſe 104ter Königl. Klaſſen Lotterie wird nach plan
mäßiger Beſtimmung den 16t en d. M. früh 7 Uhr ihren Anfang nehmen das
Einzählen der ſämmtlichen 80,000 Ziehungenummern aber nebſt den 3500 Gewin
nen gedachter 1ſter Klaſſe ſchon den 15ten d. M. Nachmittags 3 Uhr durch die
Königl. Ziehungs Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu beſonders auf
geforderten hieſigen Lotterie Einnehmer Stadtrath Seeger, Matzdorff und Marcuſe
im Ziehungtſaal des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 8. Juli 1851.
Königl. General Lotterie Direction

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Kerßenbrock m. Fam. a. Helmsdorf. Hr.
Landrath Graf v. Helldorf a. St. Ulrich. Se. Excel. der Gen.Lieut. v. Ja
gow m. Fam. a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Cetto a. Trier, Buſchmann a.
Geldern Berger a. Bremen Klavelm a. Erfurt.

Stadt Zürich Hr. Landwirth Kielemann a. Keſeberg. Die Hrru. Kauft.
Lindner, Rieberg u. Marx a Leipzig Erfurt a. Berlin Schönfeld a. Nord
hauſen Sona a. Mühlhauſen, Axt a Anneburg, Sarſtedt a. Magdeburg.

Boldner Ring: Hr. Kaufm. Bielefeld a. Wippenfurt. Die Hrrn. Dekon.
Walbeck u. Barth a. Platzkendorf. Hr. Lehrer Politz u. Hr. Cand. Schönau
a. Magdeburgz. Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Apel a. Nützkau. Hr. Dr. med.
Wollmann a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Paſtor Krumdorf a. Altendorf. Hr. Kaufm. Lüttig a
Poſen. Hr. Prof. Gebhardt a. Lattenberg. Hr. Partik. Helbig a. Treben.
Hr. Rent. v. Meier a. Hannover.

Golvnen Löwen: Hr. Stadtrath Friſch u. Hr. Advokat Berthrams a. Jena.
Hr. Lederfabrik. Schilling a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schröder a. Alsfeld,
Prömmer a. Weimar Richſer a. Brandenburg Erbſe a. Bernburg. Hr.
Pr. phil. Ham a. Hamburg.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Arnſtedt a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ.
Derßing a. Anclam. Hr. Geh. Juſtiz Rath Dr. Uhle a. Hresden. Hr.
Schiffsherr Anatin a. Berlin. Hr. Juſtiz Rath Leiter a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl. Renn a Mainz, Henzke a. Nordhauſen Hankel a. Köln, Krenacker
a. Kaſſel, Heſſe a. Magdeburg Reuter a. Bremen.

Schwarzer Baär: Die Hrru. Kaufl. Löffler a. Erfurt, Großmann a. Eupen.
Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Schüler Heinze a. Magdeburg 4

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Steinmüller a. Frankfurt a/ M. Schmidt
a. Deſſan, Kerſten a. Berlin, Sander a. Magdeburg Bormann a. Mann
heim, Krauſe a. Jena. Hr. Oekon. Halbe a. Lützen. Hr. Fabrik. Reich a.
Mühlhauſen. Hr. Jnſp. König a. Müllroſe.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Prem. Lieut. v. Schönemann a. Elbing. Die
Hren. Kaufl. Callior a. Magdeburg Schirmer a. Bremen, Gräger a. Bunz
lau, Richter a. Kiel.

Thüringer Bahnhof: Hr. Fabrik. Gutterſtein u. Hr. Baumeiſter Lohde a.
Die Hrrnu.Berlin. Hr. Beamter v. Hartmansdorf nebſt Fam. a. Schweden.

Hr. Gutsbeſ. Sangermann nebſt
Hr. Oekon. Dege

Partik. Laußener u. Hartmann a. Amerika.
Fam. a. Schwerin. Hr. Rendant Hoffmann a. Eisleben.
ner a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.7. Juli.
Luftdruck zaa7 Par. 2. 333,61 Par. 333,44 Par. e. 233,67 Par e.

Dunſtdruck 4,06 Par. L. 221 er. e. 4,30 Par. L. 3,89 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,84 t. 0,52 e 0,79 pCt. 0,72 pCt.
Luftwärme 102 am 13,6 G. Km.) 11,6 G. Rm.! 11,8 G. Rm.

Alle kLuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

H. Ganßauge, kleine Steinſtraße Nr. 213

Probebilder ſind zur gefälligen Anſicht im Atelier und in der

ten Fehler der zu verkaufenden Pferde werden
mitgetheilt eine fernere Garantie kann indeſſen
nicht geleiſtet werden.

Halle, d. 4. Juli 1851.
v. Bentivegni,

Major und Kommandeur des 2. Bataillons
abſichtige ich

ße belegenes,
Pferde- Verkauf.

Verkauf oder Verpachtung.
Wegen eingetretener Familienverhältniſſe be

a) mein zu Draſchwitz bei Zeitz, unmittel
bar an der ſehr frequenten Leipziger Stra-

unter Nr. 6 kataſtrirtes,
in gutem Stande befindliches, ganz maſ
ſives Wohnhaus mit Garten und Zubehör,
welches ſich zu jedem Gewerbebetriebe ſehr

Verkauf ein Theil der Kaufſumme darauf ſte
hen bleiben kann.

Kauf reſp. Pachtluſtige werden hierzu er
gebenſt eingeladen.

Draſchwitz bei Zeitz, am 6. Juli 1851.
Johann Chriſtoph Littmann.

Am Sonntag Abend iſt ein roth und weiß
ſeidenes Taſchentuch und ein gelber Rohrſtockfolgenden 2 bis Tage t eignet und worin e mit weißer Krücke verloren worden. Es wird

eit 20I yrgens von 9 Uhr ab, Handelsgeſchaſt Wrrngpett beteeten wer cblehenſt in
ſollen auf Scue Wr Paradeplahe eirea den iſt, Herrn Struckmeyer in Giebichenſtein886 Stück e etillerie- Pferde, p) Acker Feld in Oraſchwitzer Flur, abzugeben.
welche durch die Demobilmachung überzählig
geworden ſind, gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß. Courant, unter an Ort und Stelle
noch näher anzugebenden Bedingungen, äffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden

Torgau, den 6. Juli 1851
Zimmermant,

Major und AbtheitungsCommandeur im
Aten Artillerie Regiment.

ſaat haltend,

e

Alle Mittwoch von 2 Uhr an,
mpft Schutzpocken der Wundarzt
Zeuner, große Märkerſtraße 459. pachten, w

jetzt Garten und Oresdner Scheffel
Ausſaat haltend, unmittelbar hinter mei
nem Gehöfte belegen,

Acker Feld in Bornitzer Flur, in 5zwei Stücken, 13/, Dresdner Scheffel Aus res großer Berlin Nr. 505 parterre

Freitag den erſten Auguſt d. J.
Vormitt. 10 Uhr

ne in meiner Behauſung unter den im Termine
bekannt zu machenden und ſehr vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen, eventual. zu ver

zugleich bemerkt wird, daß beim

Ein moderner leichter einſpänniger, mit eiſer
nen Achſen verſehener Kutſchwagen mit oder
ohne Verdeck, wird zu kaufen geſucht. Nähe

Ein gut gehaltenes, ſechs octaviges Piano
forte und ein Globus ſtehen billig zu verkau
fen vor dem Schifferthore Nr. 2190

Elegante CotillouOrden für Her
ren und Damen emfiehlt die
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.



Bekanntmachung.
Jch beabſichtige die mir zugehörige, beim

Dorfe Kertitz, Stunde von Delitzſch ge
legene Waſſermühle, mit einem Mahlgange,
Tanzſaal und Garten, auf

den 18. dieſes Monats, früh um 10 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden.

Auf der Mühlenbeſitzung haftet die Schenk
gerechtigkeit, auch iſt der Brodhandel ſeither
ſchwunghaft betrieben worden.

Kertitz, den 5. Juli 1851.
Krebs.

Grundſtücks- Verkauf.
Jch beabſichtige mein im hieſigen Ort und

Feldflur belegenes Grundſtück, beſtehend in
einem Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebäuden
und einem über einen Morgen enthaltenden
Garten, einem Ackerplan von 25 Morgen
62 (DR. und einem von 22 Morgen 50 [DR.,
meiſt guter Bonität, auf den 21. Juli d. J.
Mittags 1 Uhr aus freier Hand zu verkaufen.
Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht. Kaufluſtige ladet dazu er
gebenſt ein

Bei Plefler in IIalle
(Sehwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben:
Ergänzungen und Erläuterun-
gen der preußiſchen Nechtsbü
cher. Dritte verm. u. verb. Auflage.
Bearb. von H. Gräff u. L. v. Nönne.
I2r Band. (Nachträge zu den erſten
11 Bänden bis Ende 1850.)

Preis 3 F.
Dieſer Band bildet zugleich den 5ten Sup-
plementband zur erſten Ausgabe und den
sten Supplementband zur zweiten
Ausgabe und iſt alſo für alle Ausgaben
des Werkes brauchbar und wichtig.

Kapitalgeſuch.
Eine pupillariſch ſichere Hypothek von

2000 Cour. zu 4 pCt. Zinſen auf ein
Rittergut eingetragen, ſoll Umſtände halber
cedirt werden. Selbſtdarleiher wollen ihre
Adreſſe unter der Aufſchrift C. D. 3 an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſes Blattes
am Markte kommen laſſen.

Friſcher Kalk den 11. Juli in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

e I.LIL.A, I
Berlin, den 7. Juli. Freuf Cour. PreußS Brief Geld. Gemt S Brief. Geld. Gem.

P z Freiwiltge anleit o 106 e d e e 5 S erreuß. Freiwillige Anleihe ß S o. Vit. D. S 2do. Staats Anleihe v. 1850 4 1042 Berlin Stettiner 123 122
Sperr an Bau benans e 89 88 Eoin Miene e u wo 103

er DeichBau Obligationen 4 S MindenerPrämienſch. d. Seeh. ar vo es do. Prioritäts Oblig. an
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 85 do. do. U. m. 5 1104
Berliner Stadt Obligationen 105 105 Düſſeldorf Elberfelder

do. de 3 86 do. Prioritäts 4 96Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 91 Magdeburg Halberſtädter F.Großherzl. Poſenſche do. 4 110 do. Prioritäts
do do. a 92 Magdeburg Wittenberger 4re de s do. Prioritäts 503 102Pommerſche do. z 96 Niederſchleſiſch Märkiſche e e 89Kur e ges do. 3 97 87 r Menge 4VB8 à 89Schleſiſche do. a S o. Prioritäts 4 103 102e n Lit. B. 3 och Drenſe e Serie 5 101 neeuß. Rentenbrtefe S berſchleſiſche Lit. A. S 3Preuß. Bank Antheil Scheine 99 do. Prioritäts- 4 S s

Friedriched'or 1372 13 do. Tit. 3 126 136Andere Goldmünzen à 5 S8 Prinz Wilh. (Steele Vohw.
Disconto n S do. Prioritäts-do. U. Serie e SEiſenbahn Actien. Rheiniſche 66 65Aachen Düſſeldorfer 84 do. (Stamm-) Prioritäts 485 84Bergiſch Märkiſche 37 do. PrioritätsOblig. 4 Sdo. Prioritäts- 5 do. vom Staat garantirteſ z cBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 113 RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 85 8
do. Prioritats 4 98 do. Prioritäts- 4 995Berlin Hamburger 98 Stargard Poſen 3 85do. Prioritäts- 103 102 eringr D ne n 69n. um. A. 4 S S o. Prioritäts -Oblig. 4 102 t61Verine petedam Magreburger 71 Sie (Coſel Oderberg) 85 à
do Prioritäts- Obligationen 4 98 97 do. Prioritäts- s 102 86

KaſſenvereinsBankActien 108 bez. u. G.

Leipzig den 7. Juli.

e Sonrfe rn t Etaatspapiere. Ange Wecugim 14 P Fuße. boten. Geſacht. Actien excl. Zinſen. boten Geſucht

Pr. Fred'or à 5 v auf 100 S Leiſtg ehe en kleinere SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge o. h Sringerem Ausmünzfuße auf 100 89 do. do 4 o S SHoll. Duc. à 3 100 Sächſ. erbl. e r à 3 v. 500 91 cKaiſerl. de. do. auf 100 5 von 100 u. 2 ne eBresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 von 500 101Leſfr do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 256
onv.Spec. u. Gld. auf 100 u Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 57idem 16 u. 20 Kr. auf 100 2 S 75 hStaatspapiere. ch do. de S a uActien a Zinſen 2pz. Dresd. Eiſenb. D. 19Königlich o ſihwe Staats Papiere à a s re t Reſt 8
3 im 1 von 1000 u. 500 S 83 nigl. pr.er e r e ine im 14 F. v. 1000 u. 500
à 4 do. do. von 500 975 einerz o do. do. von ob u. 200 102 le Kön. S St.Schuldſcheine à 3 /ä

q do. von 500 u. 200 104 S pr. S 5dte einer e e Katſ. k. Eſterreich. Met. pr. 150 ſ.
Königl. ſächſ, eandrentenbriefe à 3 e. To im i4 F. v. 1000 u. 500 88
kleinere à d Seh. ſä ir. E.B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.e e hl h Leipt. San 2aien à 256 pr. io u73do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 3 99 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.-Eiſenb. pr. 100 144Anul. à 10 4 S 99 Löbau Zittau do. pr. 100 21do. do à 100 102 BerlinAnhalt à 200 pr. 1600 112Leiyz. Stadt Obligationen à 3 h im Magdeburg Leipz. do. pr. 100
14 F. von 1000 u. 500 94 Thuringiſche do. pr. 100] 70

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junger Mann, mit tüchtigen Schul
kenntniſſen, welcher Luſt hat, ſich dem Buch
handel zu widmen, kann in einer namhaften
Buchhandlung als Lehrling plazirt werden.
Näheres ſagt Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Bl. am Markte.

Lehrlingsgeſuch.
Für ein Handlungshaus in Gotha wird

ein junger Mann der die gehörige Befähigung
beſitzt, die dortige rühmlichſt bekannte Hand
lungsſchule mit Nutzen beſuchen zu können, un
ter annehmbaren Bedingungen zu Michaelis
d. J. als Lehrling Näheres bei

W. Brunzlow C Sohn.
Ein fehlerfreies Pferd, zugfeſt, unter dreien

die Wahl, ſteht zu verkaufen bei
Wilhelm Herbſt in Sörbig.

Feldſchlößchen.
Mittwoch den 9. Juli von Nachmittags

4 Uhr Horn-Concert.

Stadt -Cheater in Halle.
Mittwoch den 9. Juli:

Berichtigung.
Jn der Wein Anzeige des Herrn Julius

Kramm (vor. Nr. d. Bl. S. 3) iſt zu leſen
Deidesheimer à Anker I2 nicht 13
feiner Hant Preignac à Anker 20 7 (nicht

241

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 9 Uhr ward meine Frau Alma
geb. Köls von einem Mädchen glücklich ent
bunden.

Wettin, den 6. Juli 1851.
Hermann Cramer.

51 mm 2q mm
Marktberichte.

Berlin, den 7. Juli. Weizen loco nach Quali
tät 56—61. Roggen loco 36 à 38 Julfſ Aug.
36 Br. 35*. G., Sept. Oct. 37 à 38 bz. u. Br.,
Oct Nov. 37 Br., 37 G. Gerſte, große, loco 36
--32. Hafer loco nach Qualität 26—29. Erbſen,
Kochwaare 4243, Futterwaare 40 41. Raps 65
à 63. Rübſen 60 à 63* Rüböl loco 10 G., Juli
Aug. 10 Br., 106., Aug Sept. 10 Br., 10 G.,Sept. Oct. 10 Br 10 G., Oct. Nov. 10 Br.,
10 G., Nov Dec. 10 Br, 10 G. Leinöl loco
10 Br., 112 G. Spiritus ohne Faß 16 Br.u. bz, mit Faß 15 S., Juli Aug. 159, bz. Br.,
152, G., Sept. Oct. 15 Br 15 G.

Waſſerſtaud der Saale bei Halle
am 7. Juli Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 4 Zav.
am 8. Juli Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Juli am alten Pegel 23 Zoll unter 0.

am ueuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schlenſe zu Magdebur g paſſirten

Aufwärts d. 5. Juli Schleppkahn GilberHamb. Meogdeb Dampf Satff.Conn Gut 9 ar
deburg n. Dresden. Den 6. Juli. G. Winckler
Nr. 40, fur F. C. Koch, desgl. G. Schulze, Dach
ſteine, v. Genthin n. Hückau. Den 7. Juli. W.
Dümling, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 5 Juli. G. Krantzer, Bau
holz, v. Rotlau n. Magdeburg. Den 86. Juli. W.
Dümling, Bruchſteine, v. Plötky n. Wittenberge.
S. Dümling, desgl. W. Müller, Schiffbauholz, v.
Vukeode n. Neuſt. Magdeburg F. Andrege, Gü
ter, v. Schönebeck n Magkeburg. Den 7. Juli.
C. Muſold, Gypsfteine, v. Nienburge n Spandow
C. Schreiber, desgl. W. Mann, Weizen, v. Bern
burg n. Hamburg.

Magdeburg den 7. Juli 1851.
Königl. Schleuſen Amt. KHaaſe.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 313.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






